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Psychologische Psychotherapeutin (Approbation 1999 in Bremen)  
 
Weiterbildungen: 
 1988 Grundausbildung Klientenzentrierte Psychotherapie (GwG), 
 1994 Klinische Psychologie (bdp),  
 1994 Spezielle Psychologische Schmerztherapie (DGSS/DGPSF), 
 1995 Verhaltenstherapie (DGVT),  
 1996 Supervisorin Psychologische Schmerztherapie (DGSS/DGPSF), 
 2000 Psychoonkologie WPO (dapo/pso),  
 2007 Qualifizierte Palliativpsychotherapie (PKN), 
 2008 Systemisches Basiswissen in Paar- und Familientherapie für Verhaltenstherapeuten (IFW) 
 2008 Moderatorin Ethischer Fallgespräche Caritas Akademie Köln 
 
Funktionen : 
 1991 bis 2012 im Schmerztherapiezentrum Unterweser und auf der Palliativstation im St. Joseph-

Hospital Bremerhaven, Schwerpunkte: Psychologische Schmerztherapie, Palliative Care, 
Psychoonkologie 

 2008 bis 2009 zusätzlich im Schmerzzentrum des Klinikums Bremerhaven 
 2010 bis 2012 zusätzlich als Psychoonkologin im Prostatakrebszentrum der DRK Seepark Klinik 

Debstedt 
 Seit 2012 im Krankenhaus St. Joseph-Stift Bremen, Schwerpunkt Brustzentrum 
 
Palliativmedizin: 
 Ausbildung und Supervision ehrenamtlicher Mitarbeiter beim Hospizmodell Bremerhaven 

(HOMBRE) (1992-1995) 
 Referentin zu verschiednen Themen bei der „Bremerhavener Palliativwoche“ (1999 bis 2004) 
 Referentin beim Internationalen Universitätslehrgang Palliative Care/MAS der Universität Wien 

(2002) 
 Referentin im Zusatzqualifikationslehrgang „Palliative Care“ beim IBF/ ZKH Bremen Mitte, Bremen 
 Mitglied im Planungsteam im interdisziplinären Weiterbildenden Studium „Palliative Care“ der 

Universität Bremen (seit 2002) 
 Lehrbeauftragte und Referentin zu verschiedenen Themen im interdisziplinären Weiterbildenden 

Studium „Palliative Care“ der Universität Bremen (seit 2003) 
 Mitbegründerin, wissenschaftlicher Beirat und Referentin zu verschiedenen Themen der 

Akademie „Palliative Care Education Norddeutschland“ (PACE g.e.V.) (seit 2004) 
 Aktive Mitarbeit im Klinischen Ethik-Komitee des St. Joseph-Hospitals Bremerhaven (seit 2007) 
 Gründungsmitglied des Arbeitskreises „Spezielle Tumor-Schmerzpsychotherapie“ der Deutschen 

Gesellschaft für Psychologische Schmerztherapie und –forschung DGPSF (2009) 
 Mitglied der deutschen S3-Leitlinienkommission „Palliativmedizin bei krebskranken Patienten“ seit 

2011 
 
Referententätigkeit: 
 Vortragstätigkeit mit verschiedenen Themen aus der Schmerztherapie, Palliativmedizin, 

Psychotherapie, Lebenshilfe 
 
Publikationen: 
Buchbeiträge  

 in Kayser H. (Hrsg.) „Behandlung chronischer Schmerzzustände in der Praxis“ 1. Auflage – 
Bremen UNI-MED, 2001: ISBN 3-89599-531-2 



 in Wieden Th., Sittig H.-B. (Hrsg.) „Leitfaden Schmerztherapie“, Urban & Fischer, 1. Auflage – 
Urban & Fischer 2005: ISBN 3-437-23170-7 

 in Köneke Chr. (Hrsg.) „Die interdisziplinäre Therapie der Craniomandibulären Dysfunktion“, 2. 
Auflage – Quintessenz 2009 

 
Zeitschriftenbeträge: 
 ZWR - Das Deutsche Zahnärzteblatt 11/09: „Psychotherapeutische Schmerztherapie bei 

Patienten mit CMD“ 
 Journal Onkologie 8/09: „Interdisziplinärer Experten-Round-Table „Metastasiertes 

Mammakarzinom“: „Lebensqualität“ mit Prof. I.J. Diel, Prof. N. Harbeck, Dr. H.-B. Sittig 
 

Mitherausgeberin und Verfasserin von Beiträgen  

 Kayser, H., Kieseritzky, K.,. Sittig, H.-B (Hrsg.) „Kursbuch Palliative Care - Angewandte 
Palliativmedizin und –Pflege“, 1. Auflage – Bremen UNI-MED, 2009 

 Kayser, H., Kieseritzky, K.,. Melching, H., Sittig, H.-B (Hrsg.) „Kursbuch Palliative Care - 
Angewandte Palliativmedizin und –Pflege“, 2. Auflage – Bremen UNI-MED, 2012 

 
 
 


